


Frisur!«
»Jetzt nicht, Luke«, sagte Mr Lemon, auf

dessen Glatze kleine Schweißperlen zu sehen
waren. »Wir müssen sofort in die Sporthalle.
Mr Edmonds hat der ganzen Schule etwas
mitzuteilen.«

»Was ist mit der Anwesenheitskontrolle,
Sir?«, fragte Rob, der Chaot.

»Dafür ist jetzt keine Zeit. Ihr seid
vollzählig, oder?«

»Bis auf Declan Norris«, meldete Rob
Chaot. »Mal wieder zu spät – aber das ist ja
nichts Neues.«

»Hat Party gemacht, Sir«, sagte Luke
Cocoroan. »Sie verstehen?!«

Mr Lemon fuhr sich mit der Hand durch
einen imaginären Haarmopp. »Wir haben
wirklich keine Zeit für –«



»Die Letzten werden die Ersten sein«, sagte
Luke Corcoran und alle lachten, weil das einer
deiner Standardsprüche war.

»Bitte«, sagte Mr Lemon, aus dessen Mund
eine Bitte richtig merkwürdig klang. »Wir
müssen uns beeilen.«

Elf (minus ein) Schüler bewegten sich mit
einem Enthusiasmus Richtung Sporthalle, der
sonst nur Feuerübungen vorbehalten war.

»Warum wurden die Aufsichtsschüler nicht
vorab darüber informiert?«, fragte Rob, der
Chaot. »Die Organisation lässt wieder mal zu
wünschen übrig.«

Natürlich war das die totale
Zeitverschwendung. Wenn du da gewesen
wärst, hätten wir wenigstens unsere Notizen
zur letzten Episode von Family Guy abgleichen
können, aber auf die hundertste Strafpredigt



zum Thema »gedankenloser Vandalismus«
konnte ich wirklich gut verzichten.

Den meisten Lehrern ging es anscheinend
genauso. Aber eigentlich sehen die
montagmorgens immer mies aus – und
Miss Hoolyhan hatte ich nach ihren
Schulkonzerten sogar schon mal weinen
sehen.

Der Direktor hat zwei öffentliche
Gesichter: sein widerliches »Rekord-
Schulabschluss«-Grinsen und seine
heldenhafte Trauermiene, die er nun aufgelegt
hatte und die natürlicher zu sein schien. »Ich
muss euch leider etwas Schreckliches
mitteilen.«

Mir rutschte unwillkürlich ein ersticktes
»Pft« raus. Mr Edmonds Begriff von
schrecklichen Neuigkeiten war normalerweise,



dass die Röcke der Mädchen einen halben
Millimeter kürzer geworden waren.

»Gestern Abend war ein Schüler der elften
Klasse in einen schlimmen Autounfall
verwickelt.«

Es wurde totenstill. Alle hielten den Atem
an und warteten darauf, dass er den Namen
sagte. Aber man brauchte keinen Rekord-
Schulabschluss, um darauf zu kommen. Diese
Idioten aus der Dogshit-Siedlung, die ständig
irgendwelche Spritztouren mit geklauten
Autos unternahmen, legten es ja echt darauf
auf, dass irgendetwas passierte.

»Die anderen Insassen blieben unversehrt,
aber der St.-Thomas’s-Schüler erlitt
tragischerweise schwere Kopfverletzungen
und starb trotz aller Bemühungen der
Notärzte noch am Unfallort.«



Wahrscheinlich kannte ich ihn nicht mal,
weil es irgendjemand aus der Förderklasse
war.

»Declan Norris war ein wertvolles Mitglied
unserer Schulgemeinschaft. In der siebten
Klasse hat er sich im Schülerrat verdient
gemacht. Vor Kurzem hat er in unserer sehr
erfolgreichen Inszenierung von Little Shop of
Horrors mitgewirkt – außerdem war er
Schlagzeuger in unserem Schulorchester. Wer
weiß, was er alles erreicht hätte, wenn er noch
länger unter uns gewesen wäre. In den
nächsten Wochen werden wir gemeinsam
besprechen, wie eine geeignete Gedenkstätte
für ihn aussehen könnte. Es ist natürlich
verständlich, dass manche von euch …«

Den Rest seiner Rede hörte ich nicht. Man
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